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Nachdruck und sonstige Verbreitung — auch auszugsweise — ohne Quellenangabe nicht zulässig. 

Zur Entwicklung von Beschäftigung und Arbeitslosigkeit in Westberlin 

Beschäftigung 

Nach der Arbeitsamtsstatistik hat die Zahl der 
in Westberlin registrierten unselbständig Be-
schäftigten im Jahr 1950 nur um rd. 28 000 Per-
sonen zugenommen. Tatsächlich sind in dieser 
Zeit in der Westberliner Wirtschaft aber rd. 
62 000 neue Arbeitsplätze (einschließlich der 
Notstandsarbeiter) geschaffen worden, davon rd. 
22 000 allein in der Industrie. Der Grund für die 
Differenz von 34000 Personen ist darin zu suchen, 
daß die Beschäftigtenstatistik der Arbeits-
ämter die in Ostberlin arbeitenden Westberliner 
mit umfaßt, deren anhaltenden Übergang vom 
Ost- auf den Westberliner Arbeitsmarkt aber nicht 
erkennen läßt. Die Zahlen der Westberliner Ar-
beitsämter geben also die tatsächliche Entwick-
lung innerhalb des Westberliner Arbeitsmarktes 
nur unvollständig wieder. AIit Hilfe der von der 
Lohnausgleichskasse ermittelten Zahl der soge-
nannten Grenzgänger 1) ist die notwendige 
Korrektur möglich. Nach dieser Korrektur (vgl. 
Übersicht 2) dürfte die Entwicklung im wesent-
lichen richtig wiedergegeben sein. Die absoluten 
Zahlen sind dagegen vermutlich noch immer 
stark überhöht=). 

Die ständige Abnahme der Zahl der Grenz-
gänger in beiden Richtungen ist eine der unver-
meidlichen Folgen der politisch bedingten wirt-
schaftlichen Entflechtung Berlins. Im Jahr 1949 
hatte die Zahl der aus dem Osten kommenden, 
in Westberlin arbeitenden Grenzgänger stärker 
abgenommen (um 30 000 Personen) als die Zahl 
der in Ostberlin arbeitenden Westberliner (um 
21000). Im Jahr 1950 }tat sich das Bild vollkom-
men gewandelt. Der im Osten gerade auch auf 

t) Ale Grenzgänger werden jene Arbeitskräfte bezeichnet, die 
entweder im Westen Berlins wohnen und im Osten arbeiten oder 
umgekehrt im Osten Berlins wohnen und im Westen arbeiten. 
Wegen der verschiedenen Währungen ist für diesen Personenkreis 
bei der vollen Einführung der DM-West in Westberlin dis Lohn-
ausgleichskasse errichtet worden. ' 

z) Zu dieser Annahme berechtigen die repräsentativen Voraus-
wertunggen der Volkszählungen vom 13. 9. 1950, wonach gegenfiber 
den Zeblen der Arbeitsämter ein Abzug von rd. 101 000 Personen 
möglich erscheint. Zu erklären ist dies aus unterlassenen Ab-
meldungen bei Fortzug, Todesfällen, Aufgabe von kurzfristigen und 
Scheinarbeitsverhältnissen (s. Berliner Statistik [West] 1951, Heft 3, 
S. 68, Fußnote). 

die Grenzgänger ausgeübte politische Druck 
wurde so stark, daß immer mehr Westberliner 
ihren Arbeitsplatz im Osten aufgeben mußten 
(39 000). 

Übersicht  1 

Abnahme der Grenzgänger innerhalb Berlins 1918-1951 
1000 Personen 

Zeit 

Im Westeng Im Osten I Saldo 
wohnend I wohnend (Spalte 2 
im Osten im Westen minus 
arbeitend arbeitend Spalte 1) 

1948 Bestand Ende Dez. 
1949 Veränderung Jan.- Dez. 

Bestand Ende Dez. 

1950 Veränderung Jan. - Dez. 
Bestand Ende Dez. 

1951 Veränderung Jan. - \tat 
Bestand Ende Mai 

1^2 

—21 
101 

—39 
62 

_ g 
53 

80 
—30 
50 

45 

± o 
45 

—42 
— 9 
—51 

+34 
—17 

+ 9 
— 8 

Auf der anderen Seite verloren nur noch 
wenige Ostberliner (5000) ihre Arbeitsplätze in 
Westberliner Betrieben. Diese Entlassungen be-
schränkten sich auf den Jahresanfang 1950. Die 
Besserung der -wirtschaftlichen Lage in West-
berlin hat weiteren Entlassungen entgegengewirkt. 
Das Jahr 1950 schloß mit einem „Grenzgänger-
saldo" von 34000 Personen zuungunsten West-
berlins ab; d. s. jene 34 000 Personen, welche als 
Differenz der Zahlen der Arbeitsamtsstatistik 
und der Zahl der in Westberlin besetzten Ar-
beitsplätze oben errechnet «erden. 

Die infolge der Neubesetzung von 62 000 Ar-
beitsplätzen innerhalb Westberlins im Jahr 1950 
ausgehende Entlastung des Arbeitsmarktes ist da-
mit zu mehr als der Hälfte durch den Zustrom 
von arbeitslos gewordenen Westberliner Grenz-
gängern aus dem Ostsektor neutralisiert worden, 
eine Erscheinung, die auch im Frühjahr des 
laufenden Jahres zu beobachten ist. Da diese 
Personen an ihrem Wohnort registriert werden, 
erhöhen sie in der Statistik die Zahl der Arbeits-
losen und vermindern die Zahl der erfaßten Be-
schäftigten, ohne daß dieser Teil der Arbeits-
losigkeit durch die Entwicklung der wirtschaft-
lichen Lage in Westberlin herbeigeführt wor-
den ist. 
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Übersicht 2 
Beschäftigte und Arbeitslose in Westberlin 1949-1951 unter Berücksichtigung der Grenzgänger 

1000 Personen 

Z e i t 

Beschäftigte Arbeiter und Angestellte Arbeitslose 

Im In 
Wohn- West-
raum berliner 
West- Arbeits-
berlin stätten  
1 2 

Saldo 
der 

Spalt. 
1 u. 2 

3 

darunter 
Grenzgänger 

inwest-
berlin 

wohnend 
4 

in Ost- 
berlin 
vohnend 
5 

[mWohn- 
raum 
West- 

berlin re- 
gistriert  
6 

AusWest. Saldo 
berl. Ar- der 
beitsstät- Spalt, 
ten kom- 6u.7 
mend 

hierbei 
Zunahme der regi-
strierten Arbeits-
losen die bisher im 
Osten arbeiteten 

Abwanderung bisher 
in Westberlin 
Beschäftigter 
nach Ostberlin 

7 8 9 10 

a) Bestand 

1948 Ende Dez... . 

1949 März... 
n Juni ... 

Sept.... 
Dez.... 

1950 März... 
r Juni ... 

Sept.... 
Dez.... 

1951 
Febr. 
März ... 
April... 

b) Veränderung 

1949 1. Vierteljahr 
2. Vierteljahr 
3. Vierteljahr 
4. Vierteljahr 

1950 1.Vierteljahr 
2. Vierteljahr 
3. Vierteljahr 
4, Vierteljahr 

1951 Januar  
Februar  
März   
April   
Mai  

c) Bestand und 
Veränderung 

1948 Bestand Ende 
Dezember ... 

1949 Veränderung 
Jan.-Dez. . 
Bestand Rude 
Dezember... 

1950 Veränderung 
Jan.-Dez. . 
Bestand Ende 
Dezember... 

1951 Veränderung 
Jan.-Mai .... 
Bestand Ende 
Mai   

806 
774 
764 
726 
710 
694 
734 
740 
738 

733 
740 
745 
743 
747 

—32 
—10 
—38 
—16 
—16 
+40 
+ 6 
— 2 
— 5 
+ 7 
+ 5 
— 2 
+ 4 

806 

—96 

710 

+28 

738 

+ 9 

747 

764 

728 
717 
683 
659 
647 
696 
712 
721 
718 
727 
733 
733 
739 

—36 
—11 
—34 
—24 

—12 
+49 
+16 
+ 9 

+ 3 
+ 9 
+ 6 
+ 0 
+ 6 

764 

—105 

659 

+62 

721 

+18 

739 

—42 
—46 
—47 
—43 
—51 
—47 
—38 
—28 
—18 
—15 
—13 
—12 
—10 
— 8 

— 4 
— 1 
+ 4 
— 8 

+ 4 
+ 9 
+10 
+11 

+ 2 
+ 2 
+ 1 
+ 2 
+ 2 

—12 

—11 

—51 

+34 

—17 

+ 9 

— 8 

—122 
—122 
—121 
—108 
—101 

—92 
—83 
—73 
—62 

—60 
—58 
—57 
—55 
—53 

+ 1 
+13 
+ 7 

+ 9 
+ 9 
+10 
+11 

+ 2 
+ 2 
+ 1 
+ 2 
+ 2 

—122 

21 

—101 

39 

—62 

+ 9 

—53 

80 
76 
74 
65 
50 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 

— 4 
— 2 
— 9 
—15 
— 5 
+0 
+ 0 
+ 0 
+ 0 
+ 0 
+ 0 
+ 0 
To 

80 

—30 

50 

— 5 

45 

+ 0 

45 

113 
145 
178 
245 
279 

304 
270 
295 
286 
292 
286 
284 
290 
286 

+32 
+33 
+67 
+34 

+25 
—34 
+25 
—9 

+ 6 
— 6 
— 2 
+ 6 
— 4 

113 

+166 

279 

+ 7 

286 

+ 0 

286 

113 
149 
183 
216 
288 

309 
266 
281 
261 
265 
257 
254 
258 
252 

+36 
+34 
+63 
+42 

+21 
—43 
+15 
—20 

+ 4 
— 8 
—3 
+ 4 
— 6 

113 

+175 

288 

—27 

261 

— 9 

252 

+ 4 
+ 5 
+ 1 
+ 9 
+ 5 
— 4 

—14 
—25 

—27 
—29 
—30 
—32 
—34 

+ 4 
+ 1 
— 4 
+ 8 
—4 
— 9 
—10 
—11 
— 2 
2 
1 
2 

+ 9 

+ 9 

—34 

—25 

— 1 
—14 
—21 
—30 
—39 
—49 
—60 

—62 
—64 
—65 
—67 
—69 

— 1 
—13 
—7 

—9 
—9 
—10 
—11 

— 2 
— 2 
— 1 
— 2 
— 2 

—21 

—21 

—39 

—60 

— 9 

—69 

4 
6 

15 
30 
35 
35 
35 
35 

35 
35 
35 
35 
35 

4 
2 
9 
15 
5 

+ 0 
+ 0 
+ 0 
+ 0 
+ 0 
+ 0 
+ 0 
+ 0 

30 

30 

5 

35 

+ 0 

35 

Die Arbeitslosigkeit 

Die Statistik der Westberliner Arbeitsämter 
weist für Ende Mai 1951 eine Arbeitslosenzahl 
von rd. 286 000 Personen aus. Diese Zahl liegt 
damit zwar um rd. 20 000 Personen unter dem 
Höchststand vom Februar 1950 (306 000), jedoch 
waren Ende Mai 1951 rd. 38 000 Notstands-
arbeiter im Rahmen des GARIOA-Notstands-
prbgramms tätig, während im Februar 1950 die-
ses Programm noch nicht begonnen hatte. Ohne 
die Notständsarbeiten wäre demnach die Zahl der 
Arbeitslosen zur Zeit auf 324 000 Personen zu 
veranschlagen'). Stellt man die Betrachtung auf 

t) Auch bel den Arbeitslosen hat die Volkszählung 1950 niedri-
gere Zahlen ergeben, jedoch sind die Gründe hierfür weniger klar 
erkennbar. Sicher jedoch sind nicht alle arbeitslos gemeldeten 
Personen tatsächlich auch arbeitsbereit bzw. - fähig ( Sozialunter-
stützungsemp£änger). Andere Personen haben sich zwar arbeitslos 
gemeldet, sind aber nur bedingt arbeitsbereit (Ehefrauen Arbeits-
loser). Die Bewegung dürfte "aber auch bei den Arbeitslosen im 
wesentlichen richtig wiedergegeben sein (eiche anch hierzu Berliner 
Statistik [West] a. a. 0.). 

das Kalenderjahr ab, so ergibt sich aus der 
Statistik der Arbeitsämter für 1949 ein Zugang 
von rd. 166 000 Arbeitslosen in Westberlin. Be-
reinigt man diese Zahlen um die Grenzgänger, so 
erhält man die Entwicklung der Arbeitslosigkeit 
innerlalb der Westberliner Wirtschaft. Es zeigt 

sich, daß 1949 innerhalb Westberlins ein Zugang 
von 175 000 Arbeitslosen festzustellen war, also 
etwas mehr als aus den Arbeitsamtszahlen er-
sichtlich. Dagegen wurden 1950 per saldo immer-
hin 27 000 Arbeitsplätze innerhalb Westberlins 
von bisher Arbeitslosen neu besetzt, d. h. die 
knappe Hälfte aller in diesem Jahr neu geschaffe-
nen Arbeitsplätze. 

Ohne die Entflechtung des Berliner Arbeits-
marktes wäre demnach im Jahr 1950 die Arbeits-
losigkeit in Westberlin um fast 10 vH zurück-
gegangen. 
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Dauerhafte Arbeitsplätze und Notstands-
programm 

Die Gesamtzahl aller Arbeitsplätze innerhalb 
der Westberliner Wirtschaft läßt sich wie folgt 
errechnen: 

Übersicht 3 
Berechnung der besetzten Arbeitsplätze 
der Westberliner Wirtschaft 1949-1951 

1000 Personen 

Ende 1949 Ende 1950 Ende Mai 
1951 

1. Unselbständige 
Arbeitnehmer 
laut Arbeitsamtsstatistik . 

abzüglich 
Saldo der Grenzgänger-
bewegung   

Statistische Differenzl)  

Unselbständig Beschäftigte 
mithin   

2. Selbständige u. mit-
helfende Familien-
Angehörige   

710 

— 51 

— 101 

558 

146 

738 

— 17 

— 101 

620 

141 

747 

— 8 

— 101 

638 

140 

Insgesamt   704 761 778 

1) Vgl. Anmerkung 2 auf 5.91 

Einschließlich der Selbständigen war demnach 
die Zahl der insgesamt in Westberlin Beschäftig-
ten Ende 1950 um rd. 57 000 Personen höher als 
Ende 1949 (einem Zuwachs von 62 000 Unselb-
ständigen stand dabei ein Abgang von rd. 5000 
Selbständigen gegenüber). In den ersten fünf 
Monaten 1951 stieg die Zahl der Beschäftigten 
insgesamt um weitere rd. 17 000 Personen an. 

Jedoch ist ein sehr erheblicher Teil dieser 
neuen Arbeitsplätze nur durch das GARIOA-Not-
standsprogramm geschaffen worden und damit 
nicht „dauerhaft". 
Aus der nachstehenden Tabelle ist zu ersehen, 

daß die Zahl der dauerhaft Erwerbstätigen in 
Westberlin im Verlauf des Jahres 1950 — und 
zwar erstmals seit der Währungsreform — wieder 
angestiegen ist (um rd. 20 000 Personen), jedoch 
ist eine größere Beschäftigungszunahme durch das 
Notstandsprogramm erzielt worden. Das relativ 
starke Anwachsen der dauerhaften Arbeitsplätze 
im zweiten Halbjahr 1950 ist in erster Linie der 
steigenden industriellen Tätigkeit zu danken; 

Übersicht 4 
Ständige Erwerbstätige und Notstandsarbeiter 

in Westberlin 1949-1951 
1000 Personen 

Beschäftigungs- 
verhältnis 

Ende 
1949 

1950 Ende: Ende 

März Juni 
  Mai 
Sept. Dez. 1951 

Unselbständiger) .. 
Selbstlind. u. mith. 
Fam.-Angehör. .... 

558 

146 

546 

145 

595 

143 

Erwerbstätige 
insgesamt   
abzüglich 
Notstandsarbeiter   

704 691 738 

611 620 638 

140 141 140 

751 761 778 

—33 —37 —38 

Dauerhaft" Er-
werbstätige   

davon 
Industrie   
Übrige Wirtschaft 

704 

127 
577 

691 

130 
561 

494 

133 
561 

718 724 710 

145 149 2)162 
573 575 578 

1) Berichtigte Zahlen. - 2) Geschätzt. 

außerhalb der Industrie war die Zunahme der 
Beschäftigung im ganzen unbedeutend. 

Die vor kurzem beschlossene Weiterführung 
der Notstandsarbeiten bis Herbst 1951 ist ange-
sichts der gegenwärtigen Situation auf dem Ar-
beitsmarkt von großer Bedeutung. Die Erholung 
Westberlins im Jahre 1950, vor allem in der 
zweiten Hälfte, ist zwar evident, jedoch ist die 
Westberliner Wirtschaft noch immer geschwächt. 
Die entscheidenden Voraussetzungen für die 
Fortführung des Gesundungsprozesses sind: Auf. 
träge, Rohstoffe und Finanzhilfe, bei der übri-
gens nicht nur die Höhe der gegebenen Mittel von 
Bedeutung ist, sondern auch die — meist vorge-
schriebene — Art der Verwendung innerhalb der 
Westberliner Wirtschaft. 
Die sich als Folge des Gesundungsprozesses 

anbahnende Verringerung der Massenarbeitslosig-
keit braucht Zeit. Daher erscheint es notwendig, 
das Notstandsprogramm nur schrittweise in dem 
Maß zu reduzieren, wie die Westberliner Wirt-
schaft neue dauerhafte Arbeitsplätze schaffen 
kann. Sollte das Notstandsprogramm im Herbst 
1951 plötzlich gestoppt werden, so sind erneute 
friktionelle Störungen auf dem Arbeitsmarkt 
auch dann zu erwarten, wenn statt der GARIOA-
Zuschüsse in gleicher Höhe Investitionskredite 
gegeben werden. 

Unbedeutende Preisangleichung im sowjetischen Besatzungsgebiet 
Im sowjetischen Besatzungsgebiet sind am 28. Mai 1951 die Verkaufspreise für „Spiri-
tuosen, Bier, Selters, Brauselimonade und hochwertige Tabakwaren" sowie die Verkaufs-
preise in der Handelsorganisation (H0) „für Marmelade, Konfitüre, Gelee, Sirup, Dauer-
backwaren, Süßwaren, einige Gebäcksorten und Zucker"l) herabgesetzt worden. iilit dieser 
Maßnahme erreicht die seit der teilweisen Aufhebung der Rationierung unumgängliche 
weitere Angleichung der Preise aber nur ein sehr beschränktes Ausmaß. 

Der Katalog der betroffenen Waren läßt er-
kennen, daß die Wirkung der Preissenkung auf 
die Kosten der Lebenshaltung der Sowjetzonen-
bevölkerung nur gering sein kann. Es handelt 
sich dabei um Genußmittel, die nur von einem 
beschränkten Kreis der Käufer in nennens-
wertem Umfang nachgefragt werden, sowie -um 
(HO-) Nahrungsmittel, die von den Verbrauchern 

1) Berliner Zeitung, Nr. 117 vom 25. 5. 1951. , 

über die Rationen hinaus zusätzlich gekauft wer-
den können, wenn das Einkommen es zuläßt. Je 
nach der Verbrauchsstruktur werden also die ein-
zelnen Haushalte verschieden betroffen. 
Für eine vierköpfige Arbeiterfamilie') mit 

einem Nettoeinkommen von etwa 160,— DM-Ost 
(Beispiel A), die sich nur die notwendigsten 

2) Vgl, auch: „Ein Vergleich der Lebenshaltungskosten in den 
beiden deutschen Währungsgebieten für Herbst 1950". Vierteljahrs-
hefte zur Wirtschaftsforschung, 1951, Erstes Heft S. 60 ff. 
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Lebensmittel leisten kann, ergibt die Preis-
senkung in Ostberlin wie auch in der Zone eine 
Verringerung der Ausgaben für Nahrungs- und 
Genußmittel um nur 0,95 DM-Ost im Monat oder 
1,4 vH. 
Würde dagegen eine vierköpfige Familie mit 

einem höheren Nettoeinkommen (Beispiel B) 
etwa die gleiche Menge an Nahrungs- und Genuß-
mitteln verbrauchen wie eine durchschnittliche 
westdeutsche oder Westberliner Familie, d. h. 
würde sie über ihre Rationen hinaus noch bei 
der HO einkaufen und außerdem mehr für Ge-
nußmittel verbrauchen, dann würden sich nach 
der letzten Preissenkung ihre Ausgaben immer-
hin um 5,53 DM-Ost oder 2,4 vH in Ostberlin und 
um 7,37 DM-Ost oder 2,8 vH in der Sowjetzone 
vermindern. Von der verkündeten Preissenkung 
haben also in erster Linie diejenigen Verbraucher 
im sowjetischen Besatzungsgebiet einen Nutzen, 
die in der Lage sind, freie Waren und Genuß-
mittel zu kaufen. 

Die Preissenkung darf jedoch gar nicht isoliert 
betrachtet werden. Sie bedeutet nämlich nur 
einen teilweisen Ausgleich für eine vorangegan-
gene erhebliche Steigerung der Ernährungskosten 
im sowjetischen Besatzungsgebiet. Bei der Auf-
hebung der Rationierung von Brot und Nähr-
mitteln') im Januar 1951 war das Preisniveau, 
insbesondere für Weizenprodukte, erheblich her-
aufgesetzt worden, und darüber hinaus hatte die 
für Mai und Juni angeordnete Ersetzung eines 
Teiles der Fleischration durch Fisch und Eier eine 
Verteuerung verursacht, weil sie die Verbraucher 
zu höheren Fleischeinkäufen bei der HO nötigte, 
wenn der bisherige Ernährungsstatus erhalten 
bleiben sollte. Für die Familien mit niedrigem 
Einkommen (Beispiel A) bedeuteten diese Ver-
teuerungen eine Mehrbelastung um monatlich 
8,10 DM-Ost in Ostberlin und der Sowjetzone, 
und für die Familien mit höherem Einkommen 
(Beispiel B) eine Mehrbelastung von 3,77 DM-Ost 
in der Zone und 15,87 DM-Ost in Ostberlin'). 

Unter Berücksichtigung der eingangs erwähn-
ten Preissenkung ergibt sich, daß die Kosten für 
Nahrungs- und Genußmittel für Verbraucher mit 
geringem Einkommen im sowjetischen Be-
satzungsgebiet Ende Mai 1950 um 11 bis 12 vH 
über dem Stand von September 1950 liegen, wäh-
rend in Westberlin nur eine Steigerung von 4 vH 
zu verzeichnen ist. Auch für Verbraucher mit 
höherem Einkommen sind die Ernährungsausga-
ben in Ostberlin stärker gestiegen als in West-
berlin. Nur für die Zone ergibt sich wegen der 
niedrigeren Zuteilungsmengen rein rechnerisch 
eine geringfügige Senkung. Hier müssen aber 
immer noch für den gleichen Verbrauch an 

h) Vgl.: „Einheitliches Preisniveau für Getreideprodukte im 
sowjetischen Besatzungsgebiet". Wochenbericht des DIW, 18.Jg. 
Nr. 5 vom 2.2.1951. 

2) Hier ist der Betrag wegen der im Vergleich zur Zone höheren 
Rationen größer. 

Nahrungs- und Genußmitteln 249,75 DM-Ost be-
zahlt werden gegenüber 128,25 DM-West in 
Westberlin. 

Ausgaben für Nahrunge- und Genufrmittell) 
im September 1950 und Mai. 1951 / 

(Ausgaben einer vierköpfigen Arbeiterfamilie) 

Beispiel A: 

ISowjetzone 1 Ostberlin I Westberlin 
Oat-Währung West-Währ. 

Familie mit niedrigem Einkommen 

September 1950 in 
Mai 1951 in 

Veränderung in 
Veränderung in 

Beispiel B: 

September 1950 in 
Mai 1951 in 
Veränderung in 
Veränderung in 

DM.. 60,20) 
DM . . 67, 35 

DM.. + 7,15 
vH .. 1 + 11,9 

64,90 69,85 
72,05 72,70 

+ 7,15 + 2,85 
+ 11,0 + 4,1 

Familie mit höherem Einkommen 

DM.. 253,35 ' 209,65 h 124,00 
D 1 249,75 219,95 128,25 

DM .. - 3,60 + 10,30 + 4,25 
vH .. - 1,4 + 4.9 + 3,4 

1) Ohne Gemüse und Obst 

Von den durch die jüngste Preisermäßigung 
betroffenen Waren ist für die Ernährung der 
Zucker besonders wichtig, der, trotz reichlicher 
Produktion, der Bevölkerung nur in beschränk-
ter Menge zur Verfügung gestellt wird. Wer in 

Vergleich der Ost- und Westmarkpreise der wichtigsten von 

der Preissenkungsaktion betroffenen Waren, 

Ware 

s 

Men- 
ge 

HO-Preis 

in DM-Ost 

bis 

26.5. 

ab 

28.5. 

Preis- 
sen- 

kung 

um 

vH 

West-
berl. 
Preis 
DM-
West 
15. 
Mai 

Preis-
verhältnis 
DM- DM-
West . Ost 

bis ab 

26.5. 28.5. 

Zucker  

Vierfrucht-
marmelade   
Konfitüre   
Süßwaren (Him-
beerfrucht-
bonbon)   

Gebäck 
(Schweineohr) 
1 Stück   

Spirituosen 
(Weinbrand-
verschnitt) 

Bier 120/o   

Selters   

Tabak, 
Feinschnitt  

Zigaretten   

1 kg 

500 g 

500 g 

lkg 

45 g 

0,71 

1,01 

0,33) 

50 g 

1 St. 

12,00 

4,10 

5,00 

16,00 

0,80 

9,00 

3,00 

3,90 

12,00 

0,75 

24,55 17,90 

2,60 2,26 

0,14 0,12 

3,00 2,25 

0,50 0,40 

25 

27 

22 

25 

6 

27 

13 

14 

25 

20 

1,18 

0,65 

1,00 

2,19 

0,20 

5,20 

1,32 

0,15 

1,00 

0,10 

1:10,2 

1:6,3 

1:5,0 

1:7,3 

1: 4,0 

1:4,7 

1:2,0 

1:0,9 

1:3,0 

1:5,0 

1:7,6 

1.4,6 

1:3,9 

1:5,5 

1:3,8 

1:3,4 

1:1,7 

1:0,8 

1:2,3 

1:4,0 

der Sowjetzone mehr als seine Ration von monat-
lich 1200 g verbrauchen will, muß zusätzlich bei 
der HO einkaufen; der Preis je kg betrug von 
November 1949 bis zum 26. Mai 1951 unverändert 
12,- DM-Ost und ist erst jetzt um 25 vH auf 
9,- DM-Ost herabgesetzt worden. Auch der neue 
Preis beträgt noch immer 7,6mal so viel wie der 
Westberliner Zuckerpreis. 
Im übrigen sind von der Preissenkungsaktion 

in erster Linie solche Waren betroffen, die ent-
weder qualitativ nicht mit den Westberliner 
Waren zu vergleichen sind, wie der Tabak, oder 
aber solche, die bei vergleichbaren Qualitäten 
und Berücksichtigung des durchschnittlichen 
Wechselkurses teurer waren als die Westberliner 
Artikel, so etwa die Marmelade. 

H e r a u s g e b e r: Deutsches Institut für Wirtscbaftsforschung, Berlin-Dahlem, Pacelliallee 6, und Bonn, Schaumburg-Lippe-Straße 6. 
Präsident: Dr. Ferdinand Friedensburg. Abteilungsleiterkollegium: Prof. Dr. Bruno Gleitze, Dr. Ferdinand Grünig, 
Prof. Dr. Bruno Kiesewetter, Dr. Hans Liebe, Dr. Karl Georg Mahnke, Prof. Dr. Joachim Tiburtius, Dr. Albert Wissler. 

S c h r i f t l e i t u n g: Dr. Hans Liebe, Berlin-Frohnau, Edelhofdamm 36. V e r l a g: Dundcer & Humblot, Berlin- Lichterfelde, 
Geranienstraße 2. D r u c k : Buch- und Kunstdruckerei Gustav Ahrens, Berlin N 65. Alle Rechte vorbehalten. Printed in Germany. 

Bezugspreis für den Jahrgang ( einschließlich Zustellung im Inland) DM 30,-, halbjährlich DM 16,-, vierteljährlich DM 9,-. 

- Hierzu 2 Zahlenbeilagen - 



1. Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsfors chung 
-18. Jahrgang Berlin, B. Juni 1951 Nr. 23 

1950 

Monatliche 
Zahlen-
t3bereicht 

April 1951 

1951 

C 
Gegenstand 

Anzahl der Werktage: 

Industr. Auftragseingang 
(arbeitstäglich) 1)   

Grundstoffindustrie 2)   
Investitionsgüterindustrie 2) . 
Verbrauebsgüterindustrie 2) . 

lud. Bruttoproduktionswerts) 

Prod.-Index (arbeitstäglich) 

Industrieproduktion 4) 
einschl. Energie 
ohne Energie   

Investitionsgüter insgesamt 
Allgemeine Produktionsgüter 

einschl. Energie  
ohne Energie   

Verbrauchsgüter insgesamt 

Industrieprodukt.West-Berlins ls) 

Ge-" 
biet-

DER 

DBR 

DBR 

W-B 

Einheitfi) Febr. März I April 1 Mai 1 Juni Juli 1 Aug. I Sept. 1 Okt. Nov.1 Dez. 
24 27 23 24 25,5 ! 26 27 26 26• 25 24 

Jan. Febr. März I April 

26 24 25 25 

1949 = 100 

Mill. DM 

1936 = 100 

1936 = 100 

D 112 115 122 126 135 165 194 205 191 188 185 196 210 186 

.119 122 140 146 161 193 227 230 214 198 191 182 194 187 
107 112 126 132 139 152 169 199 197 201 206 220 0 ) 236 220 
111 112 102 103 108 150 184 189 163 168 169 188 203 156 

5230 6185 5601 6060 6339 6598 7331 7803 8019 8071 7741 17)8238 8221 8853 

98 101 104 107 108 107 115 125 130 135 128 0) 127 132 1.35 
95 98 101 105 106 105 113 123 127 132 125 0) 123 12.9 131 
90 93 99 104 107 106 113 124 130 136 129 12! 0) 131 133 

117 120 120 121 121 123 131 137 138 142 140 141 146 148 
107 112 113 114 115 117 125 131 129 131 127 0 ) 129 136 1.38 
94 96 96 97 94 91 101 112 120 125 117 115 122 122 

26 28 34 4.3 38 43 46 

Produktion 
Eisenerz   

Roheisen  

Robstahlü) 

Walzwerkserzeugnisse . 

DER 1000 t S 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

Personenkraftwagen   DBR 

Lastkraftwagen  

Kupfer (Elektrolyt) . 
Blei (Hüttenweich- u. Feinblei) 
Zink (roh)   

Steinkohle e) 

DBR 

Anzahl 
1949 = 100 
Anzahl 

1949 = 100 

t 

S 

S 

Koks 7) 

DBR 

Steinkohlenbrikette 
Braunkohle   

Braunkohlenbrikette 

1000 t S 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t ' 
1000 t 

1949 = 100 
1000 t 

801 
105,5 
671 

112,8 
907 

118,9 
573 

108,5 

137431 15449 
158,7 178,3 
4498 5232 
98,6 114,7 

10194 10993 
8872 10910 
8468 9573 

929 
122,3 
772 

129,7 
1026 
134,5 
650 

123,0 

781 
102,8 
691 

116,1 
907 

118,9 
575 

108,8 

14714 
170,1 
4986 
109,3 

10630 
8578 
9787 

812 
106,9 
725 

121,8 
938 

122,9 
6.25 

118,3 

16350 
188,7 
6415 
140,6 

11080 
9463 

10289 

868 
114,3 
762 

128,1 
1006 
131,8 
683 

129,3 

18699 
215,9 
7317 
160,4 

11381 
9963 
10150 

934 
123,0 
824 

138,5 
1049 
137,5 
690 

130,6 

15870 
183,2 
7375 
161,6 

11452 
8861 
10774 

990 
130,3 
867 

145,7 
1088 
142,6 
751 

142,2 

20343 
234,8 
8127 
178,1 

11004 
10096 
10865 

982 
129,3 
887 

149,1 
1079 
141,4 
762 

144,2 

20855 
240,8 
8428 
184,7 

11502 
10125 
10502 

1000 
131,7 
927 

155,8 
1135 
148,8 
783 

148,2 

23077 22916 
266,4 264,5 
9150 8699 
200,5 190,7 

1020 
134,3 
875 

147,0 
1112 
145,7 
793 

150,1 

11355 
10812 
10974 

11898 
11450 
11029 

956 
125,9 
774 

130,1 
959 

125,7 
676 

128,0 

20613 
238,0 
7232 
158,5 

11395 
10503 
11473 

994 
130,9 
806 

135,4 
1044 
136,8 
749 

141,8 

23027 
265,8 
86'22 
189,0 

11190 
10098 
11408 

930 
122,4 
710 

119,3 
941 

123,3 
681 

128,9 

997 
131,3 

0 ) 783 
o)131,6 

10'27 
134,6 

o) 713 
o)135,0 

22395 0)21769 
258,5 251,3 
7797 o) 8569 
170,9 187,8 

10223 
10179 
10579 

0)10246 
10681 
11998 

139 

139 

150 

123 

46 

1064 
140,1 
867 

145,7 
1121 
146,9 
784 

148,4 

22518 
260,0 
8589 
188,3 

11493 
10095 
11640 

8682 
100,9 
2048 
97,8 
309 

5842 
97,0 
1126 

9802 
113,9 
2264 
108,1 
347 
6539 
108,6 
1318 

8363 
97,2 
2116 
101,0 
239 

5721 
95,0 
1158 

3277 3306 
103,1 104,0 
1129 1160 
103,2 106,0 
89,6 94,3 

12,6 
119,1 
95,7 

100,9 

8667 
100,7 
2164 
103,3 
156 

5721 
95,0 
1193 

8978 
104,4 
2095 
100,0 
138 

5883 
97,7 
1229 

9169 
106,6 
2269 
108,3 
196 
6180 
102,6 
1270 

9445 
109,8 
2398 
114,5 
400 
6411 
106,5 
1314 

9215 
107,1 
2412 
115,1 
446 

6328 
105,1 
1273 

9499 
110,5 
2396 
114,4 
434 
6890 
114,4 
1328 

10022 
116,5 
2391 
114,1 
375 
6968 
115,7 
1279 

9584 
111,4 
2539 
121,2 
351 

6922 
114,9 
1213 

Stromerzeugung s)   
Gaserzeugungs)   

DBR 

Erdölförderung 

Zeitungsdruckpapier 

Mill. kWh 
1949 = 100 
Mill. cbm 
1949 = 100 

1000 t 

S 3265 
102,7 
1078 
98,5 
80,6 

13,3 
125,7 
99,8 

105,2 

3591 
113,0 
1201 
109,8 
90,4 

3265 
102,7 
1121 
102,4 
91,2 

3447 
108,4 
1215 

111,0 
96,2 

3678 
115,7 
1272 
116,2 
98,8 

3813 
120,0 
1277 
116,7 
95,3 

4103 
129,1 
1281 
117,1 
100,4 

4237 
133,3 
1277 

116,7 
97,8 

4,320 
135,9 
1369 
125,1 
103,1 

13,2 
124,7 
114,3 
120,5 

114,1 
64,0 
20,3 

Papier und Pappe (ohne Zeitungs-
druckpapier)  

Schwefelsäure le) (SO a-Inhalt)   
Soda (Na2 COs)   
Chlor   

DER 1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

S 15,0 
141,7 
113,0 
119,2 

14,0 15,0 
132,3 141,7 
106,4 117,7 
112,2 124,1 

14,7 
138,9 
118,5 
125,0 

15,0 
141,7 
128,1 
135,1 

102,0 
68,6 
19,3 

14,0 
132.3 
130,2 
137,3 

14,5 
137,0 
135,5 
142,9 

106,3 
75,2 
20,6 

8405 
154,9 
27121 
142,7 

14,6 
138,0 
130,3 
137,4 

168,3 
68,0 
19,3 

DBR 1000 t S 82,9 
47,2 
14,8 

91,3 
56,9 
17,2 

93,4 
57,4 
17,7 

97,6 
57,8 
18,1 

95,1 
58,4 
17,5 

100,8 
62,6 
19,6 

100,0 
69,2 
18,9 

Kammgarne, Streichgarne 11) DBR 

Baumwollgarne   

t 
1949 = 100 

t 
1949 = 100 

S 6467 
119,2 
22985 
121,0 

7312 
134,8 
26005 
136,9 

5937 6166 
109,4 113,7 
20478 21258 
107,8 111,9 

6330 
116,7 
21127 
111,2 

6448 7265 7918 
118,9 133,9 146,0 
19619 23711 256S0 
103,3 124,8 I 135,2 

8289 
152,8 
26875 
141,4 

7341 
135,3 
23978 
126,2 

Arbeite- und Straßenschuhe . 

Haushaltsporzellan   

Schlachtungen12) 
Rinder insgesamt   
Schweine insgesamt . 

Zigarren   
Zigaretten   
Bier 13)   

Arbeitsvolumeni.d.Bauwirtscb. 14) 
„ „ 

Anteil an der Bauleistung nach 
Verwendungszwecken 

Wohnungsbauten . . 
Landwirtschaft].-Bauten . . 
Gewerbl. u. industr. Bauten 
Verkehrebauten   
Übrige öffentliche Bauten   
Trümmerbeseitig. u. Abbruch 

Zement 16)   

Gebrannter Kalk   

Mauerziegel 

Dachziegel 

DBR 

DBR 

DBR 
15) r 

DBR 

DER 

Feuerfeste Erzeugnisse 
Leichtbauplatten   
Natursteine 

1000 Paar 
1949 = 100 

t 

1000 Stek. 

Mi1l.nStek. 

1000 hl 

1949=100 
000 Arb.-St. 

vH 

1000 t 
1949-100 

1000 t 
1949 = 100 
Mill. Stek. 
1949 = 100 
Mill. Stek. 
1949 = 100 

1000 t 
1000 qm 
1000 t 

S 

S 

S 

S 

3427 
90,4 
3547 

119,8 
959,3 
125 

1450 
1039 

67,8 
54666 

32,7 
1,5 

34,8 
11,7 
17,0 
2,3 

443,8 
63,0 

291,9 
82,7 

163,9 
55,5 
56,9 
90,8 

140,3 
1542 
609 

4500 
118,7 
3876 

137,3 
870,2 
226 

1816 
1129 

89,0 
71782 

33,1 
1,9 

32,5 
13,4 
16,9 
2,2 

795,1 
112,8 
478,4 
135,5 
198,2 
67,2 
66,4 

105,9 
148,6 
1855 
1245 

3570 
94,2 
3293 

124,7 
636,0 
232 
1785 
1239 

95,3 
76S57 

36,2 
2,4 

30,7 
13,3 
15,6 
1,8 

850,7 
120,7 
445,0 
126,1 
252,6 
85,6 
63,5 

101,3 
134,6 
1625 
1268 

4031 
106,3 
3346 

144,9 
650,4 
288 

1907 
1640 

108,0 
87164 

37,4 
2,9 

29,2 
14,3 
14,5 
1,7 

951,8 
135,0 
453,4 
128,5 
373,3 
126,5 
7'2,3 

115,3 
142,8 
1460 
1567 

3833 2975 
101,1 78,5 
3533 3258 

137,6 
541,5 
332 
2172 
1792 

116,6 
94080 

38,3 
2,9 

27,7 
15,4 
14,0 
1,7 

1023,4 
145,2 
446,1 
126,4 
440,5 
149,3 
80,4 

128,2 
141,1 
1827 
1876 

135,8 
532,3 
327 
2256 
1970 

125,1 
100961 

40,0 
2,6 

25,8 
16,4 
13,6 
1,6 

4252 
112,2 
3734 

170,4 
511,1 
350 
2497 
1732 

133,3 
107546 

39,8 
2,4 

26,2 
16,3 
13,8 
1,5 

1087,5 1134,2 
154,3 160,9 
473,2 533,2 
134,1 152,5 
458,9 483,8 
155,5 164,0 
83,0 88,0 

132,4 140,4 
146,1 162,1 
1962 2310 
2024 2141 

5119 
135,0 
3861 

161,2 
483,0 
354 

2059 
1675 

5489 
144,8 
4157 

178,1 
681,4 
351 

1S31 
1368 

131,2 133,4 
05811 125045 

39,9 
2,1 

26,2 
16,6 
13,8 
1,4 

1147,2 
162,7 
539,0 
152,6 
463,8 
157,2 
S6,2 

137,5 
164,7 
2378 
2040 

41,5 
2,1 

25,8 
15,6 
13,9 
1,1 

1189,5 
168,7 
505,1 
143,0 
454,3 
153,9 
86,2 

137,5 
178,7 
2456 
1918 

5545 4560 
146,3 120,3 
4250 3591 

10138 
117,8 
2635 
125,8 
357 
7245 
120,3 
1318 

4382 
137,9 
1.395 
127,5 
102,0 

13,7 
129,4 
127,4 
134,3 

9455 
109,9 
2436 
116,3 
324 

6745 
112,0 
1237 

3934 
12.3,8 
1283 
117,2 
94,7 

10038 
116,7 
2707 
129,2 

0 ) 327 
o) 7009 
0)116,4 

1328 

10023 
116,5 
2686 
128,2 
332 
6728 
111,7 
1309 

0)1428 1415 
o)130,5 129,3 
104,9 105,3 

13,4 
126,6 

0)129,1 
0)136,1 

112,4 
67,1 
19,4 

13,2 
124,7 
123,1 
129,8 

104,2 0)116,8 
58,6 67,7 
18,6 0 ) 20,9 

13,7 
129,4 
139,1 
146,7 

112,2 
69,5 
`50,3 

8200 
151,`? 
27184 
143,1 

5072 
133,8 
3741 

7515 o) 7854 8104 
138,5 0)144,8 149,4 
25737 0)26819 27739 
135,5 0)141,1 146,0 

0)5104 0 ) 5243 4930 
0)134,6 o)138,3 130,0 
3589 0) 3861 4111 

171,0 162,8 171,2 143,0 
1079,3 1535,8 1293,1 1061,2 

366 284 289 306 0 ) 297 300 
2153 1918 2303 1840 0)1953 2235 
1213 1384 1288 1293 o)1579 1750  

123,9 95,5 76.1 85,7 o) 97,7 111,8 
[16178 89518 71343 80344 0)91790 104801 

40,4 38,7 37,6 37,5 36,8 
1,8 1,6 1,0 1,2 1,6 

26,9 29,3 33,1 31,4 30,0 
15,3 14,4 11,6 12,5 13,7 
14,4 14,8 15,4 16,0 16,5 
1,2 1,2  1,3 1,4  1,4 

1009,7 735,4 593,3 o)765,0 o)9ß4,3 1072 
143,2 104,3 84,1 108,5 o)139,6 152,1 
416,7 330,8 320,9 382,5 0)494,8 520,9 
118,0 93,7 90,9 108,3 0)140,2 147,6 
411,7 319,1 247,5 206,9 0)237,4 294,5 
139,5 108,1 83,9 70,1 0 ) 80,4 100,0 
82,1 70,2 68,2 61,6 0 70,1 76,5 

130,9 112,0 108.8 98,2 0;111,8 122,8 
182,8 169,0 172.2 159,2 o)170,3 173,3 
2346 1888 1898 1718 0 ) 1769 2007 
1603, 1144 725 995 0) 1411 1684  

•) DBR = Deutsche Bundesrepublik, VWG = Verein'gtes Wirtschaftsgebiet (DBR ohne französische Besatzungszone), W-B = West-Berlin. 
j') S Monatssumme. - D - Monatsdurchschnitt. - o) Berichtigte Zahlen. - Vorläufige Zahlen sind kursiv gesetzt. 
1) Ohne Bergbau, Bauindustrie sowie Nahrunge- und Genußmittelindustrie. - 2) Ohne Energie, Bergbau, Baugewerbe und Genußmittel. - a) Ohne Gas-, Wasser-, 
Elektrizitätswerke und Bauindustrie. Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten • in Schleswig - Holstein, Nordrhein - Westfalen, Hessen, Bayern, Rheinland - Pfalz, 
Württemberg-Hohenzollern, Baden in verschiedenen Industriegruppen unter 10 Beschäftigte. - 4) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie Bau. - b) Stahlblöcke und 
Stahlguß. - 6) Ohne bayerische Pechkohle. - 7) Zechen- und Hüttenkoks. - 8) Öffent liche W erke und industrielle Eigenaningen. -- e) Kokerei-und Gaswerksgas. - 

Aus Kiesrösten und Metallhütten, einschl. Oleum. - 11) Einschl. Zellwoll- und Mischgarne. -1E) Gewerbl: und Hausschlachtungen. - 13) Ausstoß. - 14) Betriebe ab 
20 Beschäftigte. - 15) Neuer Firmenkreis ab Okt. 1950. - 16) Portland-, Eisenportland-, Horhafenzement einschl. Bindemittel. - 11) Neuer Firmenkreis ab Jan. 1951. -
1s) Neue Berechnung. 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Bundes-
ministerium für Wirtschaft, in Bonn. - Statistisches Bundesamt, Wiesbaden. - Deutsche Kohleabergbau-Leitung, Essen. - Fachstelle Stahl und Eisen, 
Düsseldorf, - Erdöl und Kohle, Hamburg. - Statistical Office of the United Nations. 



z. Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung I Wochenzahlen 
18. Jahrgang Berlin, den B. Juni 1951 Nr. 23 bis 2. Juni 1951 

Vorjahr Gegenwart 

tf  

Gegenstand 

Woche: 

Einheit 

30. 
April 
bis 

6. Mai 
1950 

7.-13. 
Mai 
1950 

14.-20. 
Mai 
1950 

21.-27. 
Mai 
1950 

i8. 19. 20. 21. 

28. Mai 
bis 

3. Juni 
1950 

22. 

25.-31. 
März 
1951 

1.-7. 
April 
1951 

8.-14. 
April 
1951 

15.-21. 
April 
1951 

22.-28. 
April 
1951 

29. 
April 
bis 

5. Mai 
1951 

6.•12. 
Mai 
1951 

13.-19. 
Mai 
1951 

20.-26. 
Mai 
1951 

27. Mai 
bis 

2. Juni 
1951 

13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 

Arbeitsmarkt 
Arbeitslose in Westdeutschland . .   

„ Westberlin  
Versicherte Arbeitslose in USA . .   

Produktion 
Geschäftstätigkeit in USA  
Industrieproduktion in USA. . 
Steinkohlenförderg. in Westdtschld.i) 

„ Großbritannien 
Kohlenförderung in USA . 
Rohstahlerzeugung in Westdeutschld.1) 

„ USA   
Kraftwagenherstellung in USA . . .   

Stromverbrauch in Westdeutschland   
Westberlin22) . .   

1000 

1892 1837 

1733 
281 

1775 1704 

1668 1567 
274 284 

1654 901 

1510 
291 

1446 
290 

1436 
294 

1387 
287 

1935/39=100 205,1 203,5 200,5 201,3 
197,6 203,4 203,7 201,9 

1000 t 1815 2198 1841 2127 
4285 4460 4619 4426 

Mill. t 10,1 9,8 9,2 8,6 
1000 t 135 165 158 150 
Mill. t 1,73 1,73 1,75 1,76 

1000 Stück 147 178 174 184 

Mill. kWh 467 501 479 512 
„ 13 14 13 13 

204,2 
204,3 
1742 
3358 
9,3 
135 
1,75 
148 

463 
12 

Güterverkehr 
Wagenanforderung l Bundesbahn 
Wagengestellung f Westdeutschland 

1000 267,5 
265,6 

318,4 
316,2 

278,8 
276,8 

317,9 
315,1 

219,7 
219,3 
2012 
3358 
9,20 
147 
1,88 
182 

589 
16 

225,4 224,0 225,6 2'24,6 225,4 2'24,2 223,6 
219,3 215,2 215,6 216,3 217,8 216,2 213,3 215,5 
2356 2400 2405 2403 1683 2329 1975 2235 
4718 4715 4659 0)4624 4618 
8,26 9,05 9,08 9,44 8,78 8,73 8,83 
176 180 176 200 169 181 172 193 
1,86 1,86 1,87 1,88 1,89 1,86 1,89 1,88 
164 164 165 164 157 158 161 160 
626 634 629 634 526 644 591 
17 17 17 16 15 16 15 15 15 

267,7 337,1 
266,0 290,8 

Zahlungsverkehr 
Zahlungsmittelumlaut in 
Westdeutschland u. Westberlin 

Notenumlauf d. Bank von England 
„ Frankreich . 
„ Niederländ. Bank . 
„ „ Belgisch. Nationalbk. 

Schweizer. „ 
„ Schwedisch. 
Bank von Canada . . 

Zahlungsmittelumlauf in USA . . . . 

Mill. DM 7817 7544 7206 
' 1280 1284 1281 1282 

Mrd. Hrs. 1348 1340 1325 1325 
Mill, h0. 3049 2999 2963 2942 
„ bfre. 86785 85879 85061 84794 
„ sfre 4208 4143 4126 4126 
„ skr. 3107 2988 2932 3094 
„ 4 1274 1273 1273 1273 
„ $ 27051 27041 26980 26908 

7937 
1287 
1361 
2981 

86223 
4243 
2971 
1276 

27088 

382,7 356,7 352,6 356,8 246,9 343,7 311,6 
346,2 348,8 349,2 352,9 244,7 342,0 293,2 

8058 
1320 
1577 
2814 

85010 
4420 
3358 
1320 

27038 

7770 7604 7209 8260 8003 7841 7273 
1322 1318 1315 1314 1319 1328 0)1335 1332 
1610 1605 1582 1598 1631 1622 1593 1581 
2829 2775 2740 2734 2851 2791 2757 2724 

86122 85535 84976 85138 86705 86278 85467 85233 
4337 4285 4274 4424 4359 4300 4275 
3199 3199 3239 3465 3342 3288 3187 
1322 1320 13J2 1318 1327 1331 1330 1332 

27138 27166 271.57 27122 27255 27315 27287 27251 

1332 

Geld- und Kapitalmarkt 
Bank deutscher Länder, 
Inlandswechsel   
Schatzwechsel der Bundesverwaltung 
Lombardforderungen   
Vorschüsse an die öfftl. Verwaltung   
Forderungen gegen die öfftl. Hand.   
Depositen   

480 repräsentative Geldinstitute in 
Westdeutschland 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken  
Einlagen von Nichtbanken   
darunter Spareinlagen  

Berliner Zentralbank 

Wechsel   
Kassenvorschüsse  
Einlagen insgesamt  

Bank von England 

Regierungspapiere d. Emissionsabtlg. 
Forderungen der Bankabteilung. .   
Depositen insgesamt   

Bundes-Reserve-Banken USA 

Aktiva (gt•samt)   
darunter: Goldzertifikate   

Regierungspapiere . .   
Einlagen insgesamt   
darunter: Regierungseinlagen . . 

Zinssätze 
in Westdeutschland 

Diskontsatz d. Bank deutscher Länd. 
Tagesgeld in provisionsfr. Rechnung 
Spareinlag. m. gesetzl.Kündigungefr  

Tagesgeld in London  
Handelswechsel, 3 Mon., London   

Effektenmarkt 

4o/oigeWertpapiere in Westdeutschland 
Kursniveau, gesamt  
dar. Pfandbriefe d. Ilypothekenbanken 

Pfandbr. d. öfftl.-rechtl.Kreditanst. 
K o mm u n al ob l i ga tio n e n 

der Hypothekenbanken . 
der öfftl.-rechtl. Kreditenstalten 

Industrieobligationen   
Aktienindex, Westdeutschland 19) . .   
Aktienindex, Großbritannien 4) . . .   
Aktienindex, USA 5)   

Wechselkurse 
Notenfreiverkehr in Zürichs) 

„ New Yorks) . . 
DM-Ost in Berlin (Mittelkurs)'+). . 

Mill. .t 

o/o p. a. 

vH 

Dez. 48 = 100 
1.7.1935 = 100 
1935/39 = 100 

sfrs.jel00DM 
Sjel00DM 
je DM-West 

(2973) 
34 

1083 
372 
5834 

(1011) 

20,4 
30,1 

140,4 

1299,3 
555,8 
564,0 

43896 
22509 
17711 
17951 
878 

4 
1 

2112 
1/2-314 
1114-13/4 

7,70 
7,74 
7,88 

7,46 
8,10 
7,36 

183,6 
108,0 
153,4 

82,50 
19,000 

7,00 

1299,3 
565,5 
570,4 

43715 
22524 
17591 
17754 

533 

4 
1 

21/2 
112-3/4 
11/4-1314 

185,0 
108,2 
154,3 

6,90 

(2807) (2699) 
33 28 

1028 1029 
513 462 

5842 5816 
(1056) (1166) 

23,9 
30,1 

172,7 

1299,3 
573,9 
581,7 

44260 
22513 
17401 
17842 

426 

4 
1 

21/4 
1/2-314 
11/4-1314 

7,70 
7,76 
7,88 

7,46 
8,10 
7,36 

182,0 
108,3 
156,3 

80,50 
18,250 

7,00 

34,8 
30,1 

148,6 

1299,3 
580,1 
587,1 

43562 
22499 
17290 
17596 

428 

4 
1 

2112 
1/2-3/4 
11;4-13/4 

7,71 
7,74 
7,90 

7,45 
8,10 
7,42 

178,6 
110,4 
157,9 

81,00 
18,625 

6,70 

(28.30)30 

1099 
687 

5805 
(949) 

7704 
9592 
1819 

20,1 
30,2 
179,2 

1299,3 
574,0 
575,9 

43525 
22477 
17389 
17655 
587 

4 
1 

21• 72 
1/--3(4 
1114-1314 

7,70 
7,73 
7,90 

7,41 
S,10 
7,42 

177,5 
113,2 
158,4 

81,50 
19,000 

6,50 

Warenpreise 

Großhandelsindizes 

Rohstoffpreise in USA (Moody) 7) .   
Reagible Preise in Großbritannien 
Gesamtindex B)   
davon: Ackerbauerzeugnisse. .   

Rohstoffe   
Großhandelspreise 7) 
Baumwolle, New York, loco  
Weizen, New York, hardw., loco   
Kautschuk, ribb. am. sh. London . .   
Kupfer, Elektrolyt, London   

31.12.31 = 100 

1935 = 100 

cts je 1b 
ets je 601bs 
d je lb 

je je ] g.t 

372,4 

352,8 
262,5 
474,1 

33,25 
271,62 
22,25 

162,00 

381,9 

359,5 
262,5 
492,4 

33,29 
272,25 
24,25 

162,00 

387,7 

359,7 
262,5 
492,8 

33,73 
267,50 
23,75 

170,00 

358,7 

364,S 
262,5 
506,1 

34,14 
266,50 
25,75 

170,00 

396,7 

369,2 
263,4 
517,7 

34,60 
263,38 
27,38 

170,00 

3783 
78 

1011 
670 
5928 
2610 

9493 
11814 
2043 

21,6 
23,0 

139,9 

1345,7 
4(ri,3 
420,1 

48019 
20017 
22606 
21.272 
1052 

6 
1 
3 

1/o-B/4 
1ii2-2 

7,15 
7,1S 
7,47 

6,9S 
7,94 
6,65 

211,4 
120,9 
1S2,4 

3711 
80 

856 
644 

5947 
2624 

9426 
0)119S1 

2051 

8,3 
23,0 

143,3 

1345,7 
410,5 
421,3 

47593 
19948 
22914 
21064 

711 

6 
1 

17a-3,4 
1112-2 

7,15 
7,17 
7,47 

6,96 
7,92 
6,69 

210,9 
122,5 
182,9 

3.338 
60 
857 
701 

5943 
2760 

9370 
12065 
2053 

12,5 
23,0 

137,6 

1345,8 
399,5 
414,4 

47675 
19955 
230S6 
21134 

411 

6 
1 
3 

12-2.3/4 
11!2-2 

7,16 
7,15 
7,47 

6,94 
7,92 
6,80 

207,1 
125,9 
185,7 

1345,7 
402.6 
421,0 

48388 
19948 
23026 
214,9 

621 

6 
1 
3 

11/2-2 

206,9 
131,8 
191,1 

3326 
1 

763 
419 
5928 
2649 

9387 
13269 
2054 

4,3 
23,0 

143,0 

1345,7 
394,8 
414,4 

47619 
19946 
22940 
21066 

678 

6 
1 
3 

1/2-314 
1112-2 

7,17 
7,13 
7,47 

6,91 
7,92 
6,89 

204,6 
132,9 
189,4 

3369 
46 

1211 
746 

5935 
2.348 

9291 
11975 
2064 

8,5 
23,0 

111,2 

1345,5 
384,2 
398,7 

47538 
19893 
22716 
20375 

707 

6 
1 
3 

1/2-3/4 
1112.2 

7,17 
7,10 
7,47 

6,91 
7,92 
7,01 

205,1 
136,8 
194,4 

3314 
103 
959 
798 
5971 
2730 

9249 
12050 
2071 

29,0 
23,0 

139,7 

1345,8 
401,2 
406,3 

47299 
19891 
22544 
20795 

767 

6 
1 

1/2-3774 
11/2-2 

7,16 
7,09 
7,47 

6,91 
7,92 
6,97 

209,7 
137,2 
195,8 

3098 
136 
961 
849 
5996 
2879 

9285 
12095 
2x76 

20,7 
22,5 

150,1 

1345,8 
415,9 
414,3 

43194 
19881 
22397 
21031 

745 

6 
1 
3 

1/2-3/4 
11/2-2 

7,16 
7,07 
7,47 

6,89 
7,92 
7,01 

213,4 
0)135,0 
187,4 

2961 
142 
638 
649 

5930 
2939 

32,6 
22,5 

171,8 

1345,8 
410,6 
411,2 

47194 
19883 
22413 
20572 

765 

6 
1 
3 

112.314 
1112.2 

7,15 
7,04 
7,47 

6,88 
7,92 
7,05 

214,2 
136,6 
183,6 

13,2 
24,5 

132,5 

1345,8 
407,8 
409,0 

6 
1 
3 

1/2-3/4 
11/2.2 

220,3 
137,4 

80,50 
18,375 

5,10 

81,50 
18,875 

5,00 

80,00 
18,500 

4,70 4,50 

81,00 
19,000 

4,60 

83,50 
19,500 

4,50 

87,00 
20,125 

4,60 

87,75 
19,S75 

4,70 

87,00 
19,750 

4,50 

86,75 
19,875 

4,60 

524,7 

513,8 
313,6 
841,6 

46,06 
285,25 
62,88 

202,00 

521,4 

534,5 
313,8 
876,6 

46,06 
282,25 
60,63 

210,00 

515,7 

520,3 
319,5 
847,4 

46,06 
233,75 
56,50 

210,00 

516,7 

519,0 
318,6 
845,3 

46,06 
285,25 
55,00 

210,00 

518,8 

513,1 
319,3 
840,4 

46,06 
285,25 
54,13 

210,00 

514,4 

514,7 
317,9 
833,5 

46,06 
283,50 
5.1,88 

210,00 

502,7 

502,8 
318,5 
793,6 

46,06 
279,50 
44,00 

210,00 

49S,4 

506,2 
319,2 
802,4 

46,06 
0)279,63 

43,50 
210,00 

494,2 

504,0 
318,6 
797,3 

46,06 
278,75 
43,25 

234,00 

493,4 

46,06 
278,25 
42,63 

234,00 
0) Berichtigte Zahl. - Vorläufige und geschätzte Zahlen sind kursiv gesetzt. -
1) Woche rechnet von Montag bis Sonntag. - 2) Ohne Stromverbrauch der S-Bahn. - 3) Al gem. Index Frankfurt/M. (Börsenindex der F. A. Z.), reitags. -

4) 30.Stammaktien, London („Financial Times'), freitags. - 5) 365 Industrieaktien, New York (Standard and Poor), mittwochs. - s) Stichtagsnotierungen. -
7) Jeweils freitags. - 8) „The Economist", freitags. 


